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(54) Einrichtung zum Fernsteuern eines motorangetriebenen Hebezeugs

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Steuern eines Hebezeugs, das ein an einem Tragmittel
befestigtes Lastaufnahmemittel aufweist, mit in einem
oder an einem Gehäuse angeordneten, von außen be-
tätigbaren und sich im unbetätigten Zustand jeweils in
einer inaktiven Bereitschaftsstellung befindlichen
Steuerungselementen, die mit einem Leistungssteller
des Antriebs steuerungstechnisch verbindbar sind und
bei Betätigung elektrische Steuersignale für den Lei-
stungssteller abgeben. Um unabhängig von der Länge
des Tragmittels zu sein und eine kurzbauende Lösung
zu ermöglichen, bei der Beschädigungen des Tragmit-
tels vermieden werden, wird vorgeschlagen, dass im

und/oder am Gehäuse vorgesehen sind:

- ein Sender (2) zur drahtlosen Übertragung der
Steuersignale an einen vom Gehäuse entfernt an-
geordneten, mit dem Leistungssteller steuerungs-
technisch verbundenen Empfänger,

- eine Stromversorgung (1) für die Steuerungsele-
mente und den Sender (2) sowie

- ein Aktivierungsschalter (12), der bei Betätigung ei-
nes der Steuerungselemente die Stromversorgung
(1) einschaltet und der jeweils ausgeschaltet ist,
wenn sich alle Steuerungselemente in ihrer Bereit-
schaftsstellung befinden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Steuern eines motorangetriebenen Hebezeugs gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 42 29 674 C2 ist ein motorange-
triebenes Hebezeug bekannt, das ein heb- und senkba-
res Lastaufnahmemittel aufweist, welches am unteren
Ende eines Tragmittels befestigt ist. Zum Manipulieren
der Last ist am Lastaufnahmemittel ein Griff für eine Be-
dienperson angeformt. Der Griff weist zur Steuerung der
beiden Funktionen Heben und Senken je einen Stößel-
taster auf, die über einen als Schaltwippe ausgebildeten
Doppetarmhebel mittels eines Schwenkflügels betätig-
bar sind. Die Stößeltaster gehören zu den von außen
betätigbaren Steuerungselementen, die sich unbetätigt
in einer inaktiven Bereitschaftsstellung befinden, in der
sie keine elektrischen Steuersignale abgeben. Bei Be-
tätigung eines Steuerungselements werden elektrische
Steuersignale erzeugt über ein entsprechendes Verbin-
dungskabel zu den Leistungsstellem des Antriebs ge-
leitet.
[0003] Um die bei Betrieb des Hebezeugs veränder-
liche Länge des Tragmittels ausgleichen zu können, ist
das Verbindungskabel in Form einer schraubenförmi-
gen Wendel um das Tragmittel angeordnet. Je nach Hö-
he des Lastaufnahmemittels ist die Wendel entspre-
chend auseinandergezogen. Der verfügbare Hubweg
ist bedingt durch die verwendete Wendel begrenzt. Wei-
ter ist es bei dieser Lösung von Nachteil, dass das Ver-
bindungskabel zusätzlichen Platz beansprucht und
durch das Tragmittel beschädigt werden kann.
[0004] Eine Ausführung der Stößeltaster mit hinter-
einander angeordneten Folgekontakten ist aus der DE
44 12 557 C2 bekannt, bei der die Steuersignale für die
Leistungssteller mit Hilfe eines am Stößel des Stößel-
tasters angeordneten Permanentmagneten und einem
gegenüberliegenden feststehenden Hall-Sensor er-
zeugt werden.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Einrich-
tung zum Steuern eines Hebezeugs anzugeben, die die
o. g. Nachteile vermeidet.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe ist durch die im An-
spruch 1 angegebenen Merkmale gegeben. Durch die
kennzeichnenden Merkmale der Unteransprüche ist die
Einrichtung in vorteilhafter Weise weiter ausgestaltet.
[0007] Die Lösung sieht im und/oder am Gehäuse
vor: einen Sender zur drahtlosen Übertragung der Steu-
ersignale an einen vom Gehäuse entfernt angeordne-
ten, mit dem Leistungssteller steuerungstechnisch ver-
bundenen Empfänger, weiter eine Stromversorgung für
die Steuerungselemente und den Sender sowie einen
Aktivierungsschalter, der bei Betätigung eines der
Steuerungselemente die Stromversorgung einschaltet
und der jeweils ausgeschaltet ist, wenn sich alle Steue-
rungselemente in ihrer Bereitschaftsstellung befinden.
Mit dieser Lösung entfällt der Platzbedarf für das Ver-
bindungskabel, wobei sich die Höhe des Lastaufnahme-

mittels unbegrenzt variieren lässt. Eine Beschädigung
des drahtlosen "Verbindungskabels" ist nicht mehr mög-
lich. Dafür ist es jetzt erforderlich, eine separate Strom-
versorgung für die Steuerungselemente als auch den
Sender vorzusehen. Um hier eine lange Betriebsdauer
zu gewährleisten, wird ein Aktivierungsschalter verwen-
det, der die Stromversorgung nur so lange einschaltet,
wie eines der Steuerungselemente betätigt wird. Nach
erfolgter Betätigung schaltet der Aktivierungsschalter
die Stromversorgung jeweils wieder ab. Die Stromver-
sorgung ist von den Steuerungselementen und dem
Sender also immer dann getrennt, wenn sich alle Steue-
rungselemente in ihrer Bereitschaftsstellung befinden.
Der Empfänger kann von der Stromversorgung der Lei-
stungssteller mitversorgt werden. Dies erfolgt über eine
übliche Kabelverbindung.
[0008] Bei einer einfachen Ausführungsform schaltet
jedes Steuerungselement im Verlauf seines Betäti-
gungsweges den Aktivierungsschalter ein.
[0009] Steuerungstechnisch einfach ist es, wenn zum
Einschalten der Stromversorgung ein gemeinsamer Ak-
tivierungsschalter vorgesehen ist und alle Steuerungs-
elemente diesen ein- und ausschalten.
[0010] Eine zweckmäßige Ausgestaltung sieht vor,
dass jedes Steuerungselement als Stößeltaster ausge-
bildet ist, und zwar mit mindestens einem im Verlauf sei-
nes Verschiebewegs angeordnetem Aktivierungsschal-
ter, wobei der zugehörige Stößel jeweils durch eine
Rückstellfeder in seine Bereitschaftsstellung zurückbe-
wegbar ist.
[0011] Die Lösung mit mehreren Stößeln und einem
einzigen Aktivierungsschalter lässt sich konstruktiv ein-
fach verwirklichen, wenn ein mechanisches Verbin-
dungselement zum Ein- und Ausschalten des Aktivie-
rungsschalters vorgesehen ist, das mittels eines belie-
bigen Stößels betätigbar ist.
[0012] Eine ergonomisch günstige Lösung sieht vor,
dass je ein Stößeltaster für die beiden Funktionen He-
ben und Senken vorgesehen ist, wobei die beiden Stö-
ßeltaster über einen als Schaltwippe ausgebildeten
Doppelarmhebel mittels eines Schwenkflügels betätig-
bar sind. Dabei ist jedem Hebelarm einer der beiden
Stößeltaster zur Betätigung zugeordnet.
[0013] Um einen Manipuliergriff zu erhalten, ist das
Gehäuse zu einem am Lastaufnahmemittel angeordne-
ten Griff geformt.
[0014] Zur Erhöhung der Störsicherheit werden die
vom Sender zu übertragenen Steuersignale vor der
Übertragung verschlüsselt.
[0015] Eine einfache und kostengünstige Lösung
sieht vor, dass die Übertragung mittels Infrarotlicht er-
folgt, wobei der Sender und der Empfänger einander zu-
gewandt sind und/oder der Abstrahlwinkel so groß ge-
wählt ist, dass das Infrarotlicht des Senders den Emp-
fänger sicher erreicht.
[0016] Eine Vielzahl von Antrieben eines oder meh-
rerer Hebezeuge sind mit der erfindungsgemäßen Lö-
sung steuerbar, wenn das Übertragungssignal eine
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Adressinformation für den anzusprechenden Empfän-
ger enthält.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend näher
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Einrichtung zum Steuern eines Hebe-
zeuges in einer perspektivischen Darstellung
und

Fig. 2 die Einrichtung gemäß Fig. 1 aus einer ande-
ren Blickrichtung.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Einrichtung zum Steuern ei-
nes Hebezeugs, das in bekannter Weise einen heb- und
senkbaren, an einer Kette als Tragmittel befestigten Ha-
ken als Lastaufnahmemittel aufweist. Der Antrieb der
Hubbewegung erfolgt mittels eines Motors, der in be-
kannter Weise über Leistungssteller steuerbar ist. Die
Leistungssteller sind über entsprechende Kabel mit ei-
ner Antriebsstromversorgung verbunden.
[0019] Fig. 1 zeigt die Einrichtung ohne Gehäuse, das
die Form eines am Lastaufnahmemittel fest anordneten
Handgriffs aufweist.
[0020] Bezogen auf Fig. 1 sind links unten ein Akku-
mulator 1 als Stromversorgung und rechts oben ein
Sender 2 mit Infrarotdioden 3 zu erkennen. Die Strom-
versorgung kann auch eine Batterie oder eine Kombi-
nation von einem Akkumulator 1 und einer Batterie sein.
Zwischen dem Akkumulator 1 und dem Sender 2 zeigt
Fig. 1 eine Leiterplatine 4, auf der drei Stößeltaster 5,
6, 7 mit je einem längsverschieblichen Stößel als Steue-
rungselemente angeordnet sind. Jeder der parallel zu-
einander ausgerichteten Stößeltaster 5, 6, 7 ist in seiner
Stößellängsrichtung verschiebbar. Die beiden Stößelta-
ster 5, 6 sind für die Funktionen Heben (Stößeltaster 5)
und Senken (Stößeltaster 6) vorgesehen; der Stößelta-
ster 7 dient zum Anhalten des Antriebs in einer Notsi-
tuation.
[0021] Die Stößeltaster 5, 6, 7 sind bezogen auf Fig.
1 an ihrem oberen Ende mit einem sich in Stößellängs-
richtung erstreckenden Zylinderknopf 8, 9, 10 versehen,
der sich bei geschlossenem Gehäuse durch entspre-
chende Gehäuseöffnungen nach außen erstreckt, so
dass die Stößeltaster 5, 6, 7 von einer Bedienperson
betätigbar sind.
[0022] In Fig. 1 sind die Stößeltaster 5, 6, 7 in ihrer
inaktiven Bereitschaftsstellung gezeigt, in der sie mittels
nicht dargestellter Rückstellfedem selbsttätig gehalten
werden. Befinden sich alle drei Stößeltaster 5, 6, 7 in
ihrer Bereitschaftsstellung, also wie in Fig. 1 gezeigt in
ihrer obersten Position, so ist der Aktivierungsschalter
12 ausgeschaltet und damit der Akkumulator 1 von den
Stößeltastern 5, 6, 7 sowie dem Sender 2 getrennt. In
diesem Schaltzustand wird folglich auch keinerlei elek-
trische Energie verbraucht. Erst bei Betätigung eines
Stößeltasters 5 oder 6 oder 7 wird der Aktivierungs-
schalter 12 geschlossen und damit die Stromversor-
gung (Akkumulator 1) eingeschaltet. Jeder der drei Stö-

ßeltaster 5, 6, 7 drückt hierzu bei dessen Betätigung ein
gemeinsames Verbindungselement 11, das hier platten-
förmigesausgebildet ist, nach unten, welches unmittel-
bar oder aber nach einem vorgegebenen Leerweg ei-
nen einzigen Aktivierungsschalter 12 betätigt, der den
Akkumulator 1 mit den Stößeltastern 5, 6, 7
einschließlich der dazugehörigen Elektronik sowie dem
Sender 2 verbindet, so dass diese mit elektrischer En-
ergie versorgt werden. Die Verwendung des gemeinsa-
men Verbindungselements 11 stellt sicher, dass jeder
Stößeltaster 5, 6, 7 im Verlauf seines Verschiebeweges
den (einzigen) Aktivierungsschalter 12 schließt und da-
mit die Stromversorgung (den Akkumulator 1) einschal-
tet.
[0023] Fig. 1 zeigt zwei weitere das Richtungssignal
für die Leistungssteller abgebende Schalter 13, 14, die
erst nach dem Aktivierungsschalter 12 geschlossen
werden. Im Verlauf des Betätigungsweges der Stößel-
taster 5, 6, 7 werden also zuerst der Aktivierungsschal-
ter 12 und nachfolgend (bei Betätigung des Stößelta-
sters 5 bzw. 6) der Richtungsschalter 13 oder 14 ge-
schlossen.
[0024] Erst nach Schließen des Schalters 13 oder 14
erfolgt im Verlauf des Stößelwegs die Erzeugung eines
Steuersignals für die Drehzahl mittels eines Permanent-
magneten 15, der am Verbindungselement 11 angeord-
net und geradlinig auf einen Hall-Sensor 16 zu bzw. von
diesem wegbewegbar ist. Die Steuersignale sind mittels
an der Leiterplatine 4 vorgesehenen Leitungsbahnen an
den Sender 2 übergebbar, der diese an den Empfänger
des Leistungsstellers überträgt.
[0025] Der Sender 2 ist am Lastaufnahmemittel so
ausgerichtet, dass dieser dem Empfänger zugewandt
ist, wobei der Abstrahlwinkel so groß gewählt ist, dass
das Infrarotlicht den Empfänger sicher erreicht. Der
Sender 2 überträgt die Steuersignale aus Sicherheits-
gründen verschlüsselt mir einer Adressinformation für
den anzusprechenden Empfänger.
[0026] Die beiden Stößeltaster 5, 6 werden bei dem
am Lastaufnahmemittel angeordneten Griff aus ergono-
mischen Gründen über einen als Schaltwippe ausgebil-
deten Doppelarmhebel mittels eines Schwenkflügels
betätigt.

Bezugszeichenliste:

[0027]

1 Akkumulator (Stromversorgung)
2 Sender
3 Infrarotdiode
4 Leiterplatine
5, 6, 7 Stößeltaster (Steuerungselement)
8, 9, 10 Zylinderknopf
11 Verbindungselement
12 Aktivierungsschalter
13 Schalter
14 Schalter
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15 Permanentmagnet
16 Hall-Sensor

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Steuern eines motorangetriebe-
nen Hebezeugs, das ein heb- und senkbares, an
einem Tragmittel befestigtes Lastaufnahmemittel
aufweist, mit in einem oder an einem Gehäuse an-
geordneten, von außen betätigbaren und sich im
unbetätigten Zustand jeweils in einer inaktiven Be-
reitschaftsstellung befindlichen Steuerungsele-
menten, die mit einem Leistungssteller des Antriebs
steuerungstechnisch verbindbar sind und bei Betä-
tigung elektrische Steuersignale für den Leistungs-
steller abgeben,
dadurch gekennzeichnet,
dass im und/oder am Gehäuse vorgesehen sind:

- ein Sender (2) zur drahtlosen Übertragung der
Steuersignale an einen vom Gehäuse entfernt
angeordneten, mit dem Leistungssteller steue-
rungstechnisch verbundenen Empfänger,

- eine Stromversorgung (1) für die Steuerungs-
elemente und den Sender (2) sowie

- ein Aktivierungsschalter (12), der bei Betäti-
gung eines der Steuerungselemente die
Stromversorgung (1) einschaltet und der je-
weils ausgeschaltet ist, wenn sich alle Steue-
rungselemente in ihrer Bereitschaftsstellung
befinden.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Steuerungselement im Verlauf seines
Betätigungsweges den Aktivierungsschalter (12)
einschaltet.

3. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Einschalten der Stromversorgung (1) nur
ein einziger Aktivierungsschalter (12) vorgesehen
ist und alle Steuerungselemente diesen Aktivie-
rungsschalter (12) ein- und ausschalten.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Steuerungselement als rückstellfeder-
beaufschlagter Stößeltaster (5, 6, 7) mit minde-
stens einem im Verlauf seines Verschiebewegs an-
geordnetem Aktivierungsschalter (12) ausgebildet
ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass alle Stößeltaster (5, 6, 7) mittels eines ge-
meinsamen, von jedem Stößeltaster (5, 6, 7) betä-

tigbaren mechanischen Verbindungselements (11)
den Aktivierungsschalter (12) ein- und ausschalten.

6. Einrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (11) von jedem Stö-
ßeltaster (5, 6, 7) verschiebbar ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Stößeltaster (5, 6) über einen als
Schaltwippe ausgebildeten Doppelarmhebel mit-
tels eines Schwenkflügels betätigbar sind, wobei je-
dem Hebelarm einer der beiden Stößeltaster (5, 6)
zur Betätigung zugeordnet ist.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse zu einem am Lastaufnahmemit-
tel angeordneten Griff geformt ist.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die vom Sender (2) zu übertragenen Steuer-
signale vor der Übertragung verschlüsselt werden.

10. Einrichtung nach einem der Ansprüche1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Übertragung mittels Infrarotlicht erfolgt,
wobei der Sender (2) und der Empfänger einander
zugewandt sind und/oder der Abstrahlwinkel so
groß gewählt ist, dass das Infrarotlicht den Empfän-
ger sicher erreicht.

11. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Übertragungssignal eine Adressinforma-
tion für den anzusprechenden Empfänger enthält.
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